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Lokalsport DIE VIELEN GEGENTORE FIELEN IN
REGELMÄSSIGEN ABSTÄNDEN

DIE SG HORB/FC BURGKUNSTADT III KRIEGT ZEHN „STÜCK“ IN ROTH

Michelau verpasst Sprung an die Spitze
A-KLASSE 5 LICHTENFELS Die Lichtenfelser Siedler behaupten die Tabellenführung durch das 1:1 beim FCM II. Der FC
Schney rückt durch seinen Sieg gegen FC Altenkunstadt/Woffendorf II vom sechsten auf den zweiten Platz vor.

Fußballkreis BambergMehr als 150 Denksportler werden erwartet
SCHACH Am 3. Oktober findet in Bamberg die offene Meisterschaft des Schachbezirks Oberfranken
statt. Ermittelt werden die Meister im Schnellschach.

Neupert holt
Silbermedaille

Finsel und
Thiem erlaufen
gute Plätze

Kreis Lichtenfels — In der A-
Klasse 5 Lichtenfels droht keine
Langeweile: Zwischen Tabel-
lenführer Siedlung Lichtenfels
und dem Zehnten FC Kirchlein
liegen nur vier Punkte. Schon
am kommenden Freitag kann es
einen neuen Spitzenreiter ge-
ben, wenn der FC Hochstadt sei-
ne Nachholpartie beim FC
Kirchlein mit mindestens drei
Toren Vorsprung gewinnt.

FC Michelau II –
Siedlung Lichtenfels 1:1

Die favorisierten Gäste agierten
defensiv und überließen dem
FCM die Initiative. So gab es we-
nig Räume, und Torchancen wa-
ren Mangelware. Die erste Mög-
lichkeit hatte der Michelauer
Mario Wehner (12.), fand jedoch
in Gäste-Torwart Würstlein sei-
nen Meister. In der 25. Minute
war Würstlein aber machtlos, als
Backert einen Freistoß in den
Winkel jagte. Die Führung hielt
nicht lange, denn nur zwei Mi-
nuten später gelang den Siedlern
per Fernschuss von Funk der
Ausgleich. Kurz vor dem Wech-
sel hätte Hornung die Gastgeber
wieder in Führung bringen kön-
nen, jedoch verfehlte er das Tor
knapp. Auch nach dem Wechsel
waren die Hausherren die akti-
vere Mannschaft. In der 52. Mi-
nute tauchte Hornung frei vor
dem Tor auf und brachte das Le-
der nicht in die Maschen. Man
hatte den Eindruck, dass der Ta-
bellenführer mit dem Remis zu-
frieden war, denn die Sicherung
des eigenen Tores hatte immer
Vorrang. Die größte Chance
zum Siegtreffer für die Hausher-
ren hatte in der 90. Minute der
eingewechselte Herold, als er
nach einem missglückten Ab-
wehrversuch der Siedler alleine
vor dem Kasten stand und den
Ball nicht richtig traf.

FC Fortuna Roth –
SG Horb/FC Burgk. III 10:1

Von Beginn an war der FC For-
tuna Roth die klar überlegene
Mannschaft. Die SG
Horb/Burgkunstadt III hielt
dem guten Kombinationsfußball
der Heimmannschaft nicht

stand. Die vielen Gegentore fie-
len in regelmäßigen Abständen.
Schon zum Wechsel zogen die
Gastgeber auf 6:1 davon. Erst
mit dem Anfang der zweiten
Halbzeit ließen es die Rother,
bedingt durch drei Auswechs-
lungen, etwas ruhiger angehen.
Es dauerte bis zur 60. Minute,
bis das 7:1 durch Florian Hell-
muth fiel. Die Gäste beendeten
das Spiel nur mit zehn Mann, da
ein Spieler in der 80. Minute das
Feld wegen einer Gelb-roten
Karte verlassen musste. Tore:
1:0 Hellmuth (4.), 2:0 Kremer
(17.), 3:0 Schweiger (20.), 3:1
Adas Ayhan (24.), 4:1 Schweiger
(35.), 5:1 Streu (37.), 6:1 Kre-
mer (43.), 7:1 Hellmuth (60.),
8:1 Hetzel (61.), 9:1 Hellmuth
(71.), 10:1 M. Pülz (85.)

VfB Neuensee –
TSV Gärtenroth 5:1

Mit einem Paukenschlag begann
das Spiel: Nach drei Minuten
schob Gnanapiragasam den Ball
nach einem lang in den Straf-
raum gezogenen Freistoß von
Kestel zum 1:0 ein. Neuensee

drückte vehement weiter und
ließ durch Gnanapiragasam,
Neumann und Kestel gute
Chancen aus. Die erste Möglich-
keit der Gärtenrother (22.) nutz-
te Tzschoppe aus elf Metern zum
1:1-Ausgleich. Vier Minuten
später brachte ein Kopfballtor
von Schnabel den VfB wieder in
Front. Bevor die Neuenseer aus
ihren vielen Möglichkeiten mehr
Kapital schlugen, schoss Schnei-
der für den TSV aus 16 Metern
knapp am VfB-Tor vorbei (50.).
Nach 66 Minuten gelang wieder-
um Gnanapiragasam per Kopf,
nach einer Ecke, das 3:1. Gnana-
piragasam spielte die Gäste-Ab-
wehr schwindelig und bereitete
das 4:1 durch Hagenbucher her-
vorragend vor (71.). Per Direkt-
abnahme stellte Bischoff den
5:1-Endstand her (74.).

FC Baiersdorf –
FC Redwitz II 9:0

Der FCB hatte gegen die Red-
witzer „Zweite“ leichtes Spiel
und nutzte seine Überlegenheit
zum auch in dieser Höhe ver-
dienten 9:0-Heimerfolg. Per

Abstauber gelang Welten nach
vier Minuten die Führung, die
Dan. Fischer nach zwölf Minu-
ten mit einem unhaltbaren
Schuss ausbaute. Im Gegenzug
hatten die Gäste die erste Chan-
ce, die Jungkunz souverän verei-
telte. Der FCR II hielt in der ers-
ten Halbzeit einigermaßen gut
mit und besaß ab und an Konter-
chancen. Bis zur Pause war je-
doch für Baiersdorf mit den To-
ren von Dom. Fischer (21.) und
Daniel Müller zum 4:0 die Vor-
entscheidung perfekt. Nachdem
die Partie etwas verflacht war,
fand der FCB nach 68 Minuten
wieder zu seiner Stärke zurück.
Steige (68.), Klinke (70., 80.,
87.) sowie Dom. Fischer (73.)
sorgten noch für den hochver-
dienten Kantersieg.

FC Schney –
Altenkunstadt/Woffendorf 5:0
Bereits nach 35 Sekunden erziel-
te Spath das wohl schnellste Tor
der A-Klasse 5 und somit die
frühe Führung für die Heimelf.
In der Folgezeit spielten die
Hausherren zwar gut nach Vor-

ne, mussten jedoch 35 Minuten
auf einen weiteren Treffer war-
ten, ehe wiederum Spath das 2:0
markierte. Nach der Halbzeit-
pause kamen die Gäste besser ins
Spiel und erspielten sich ihrer-
seits einige Chancen. Eine Re-
sultatsverbesserung konnten sie
aber nicht herbeiführen. Ein
Doppelschlag durch D. Ritter
(62./73.) machte alle Hoffnun-
gen der Schneyer Gegner zu-
nichte, ehe der eingewechselte
A. Werner zum Endstand von
5:0 einschoss.

DJK Lichtenfels –
SpVgg Lettenreuth II 1:0

Ein verdienter, wenngleich
mühsam erkämpfter Sieg gelang
der Heimelf. Der Gast aus Let-
tenreuth hatte sogar den besse-
ren Start, als Knauer den
Schlussmann der Franken mit
einem Schuss aus 16 Metern
prüfte. In der 6. Minute ver-
suchte Weber aus fünf Metern
einen Volleyschuss, drosch den
Ball jedoch in die Wolken. Mitte
der ersten Hälfte hatte die
Heimelf die stärkste Phase, doch
der Abschluss ließ mehrfach zu
wünschen übrig. In der 25. Mi-
nute köpfte Grübert aus fünf
Metern freistehend über das
Tor. Im Gegenzug fast das 0:1,
doch klärte Büttner gegen
Knauer. Nach 30 Minuten lief
Weber alleine auf das Gästetor
zu, hämmerte den Ball aber an
die Latte. Kurz darauf zwang
Beloch Büttner erneut zu einer
Glanzparade. In Hälfte zwei ver-
suchte die Heimelf ihr Glück zu-
nächst mit Distanzschüssen von
Weber, ehe Schäftlein in der 75.
Minute die verdiente Führung
für die Franken aus 16 Metern
erzielte. Die Gäste dezimierten
sich in der 78. Minute, als Drob-
ny nach einer Rangelei die Gelb-
rote Karte sah. Die SpVgg hatte
nur noch eine tolle Szene, als
Büttner per Fussabwehr gegen
den auffälligsten Gästestürmer,
Hoh, klärte. Bei der Heimelf
scheiterte Weber aus drei Me-
tern am Pfosten und kurz darauf
frei aus fünf Metern. Selbst ein
Foulelfmeter (90.) wurde durch
Fritz vergeben.

A-KLASSE 3 BAMBERG
TSV Ebensfeld II – SV Zapfendorf II 1:0
Tor: Schwenk (64.) di

B-KLASSE BAMBERG 1
TSV Ebensfeld III – SV Lisberg II 4:1
Wack. Bamberg II – Zückshut II ausgef.
Rattelsdorf II – FC Baunach II 4:5
SV Walsdorf II – Breitengüßbach II 5:0

1. SV Walsdorf II 5 24:2 15
2. TSV Ebensfeld III 5 20:4 13
3. Rattelsdorf II 5 22:14 9
4. DJK Gaustadt II 3 12:4 7
5. SV Lisberg II 5 18:18 6
6. FC Baunach II 3 10:11 6
7. Wack. Bamberg II 3 3:10 3
8. FC Bischberg II 4 7:17 3
9. SV Zückshut II 2 0:9 0

10. Breitengüßbach II 3 4:15 0
11. VfL Mürsbach II 4 3:19 0

B-KLASSE BAMBERG 2
1912 Bamberg II – Heiligenst. II ausgef.
FV Giech II – TSC Bamberg II 3:1
Weichendorf II – DJK Geisfeld II ausgef.
SC Lichteneiche II – Sassanfahrt II 2:5
TSV Kleukheim II – 1912 Bamberg II 1:0
TSV Scheßlitz II – DJK Mistendorf II 5:2

1. TSV Kleukheim II 5 30:4 15
2. TSV Scheßlitz II 5 16:13 12
3. ASV Sassanfahrt II 4 24:9 9
4. SV Merkendorf II 4 23:8 9
5. SV Weichendorf II 3 7:4 9
6. SC Lichteneiche II 6 19:20 9
7. SC Heiligenstadt II 3 8:3 7
8. 1912 Bamberg II 3 7:1 6
9. FSG Gunzendorf II 4 17:6 4

10. FV Giech II 6 11:16 4
11. TSC Bamberg II 4 8:15 4
12. DJK Mistendorf II 6 12:26 1
13. Spfr. Bamberg II 5 10:37 1
14. DJK-SV Geisfeld II 4 3:33 0

Bamberg — Die Vorbereitungen
für das Bamberger Jugend-Open
im Schach laufen auf Hochtou-
ren. Mittlerweile ist die Aus-
schreibung komplett, erste An-
meldungen werden entgegenge-
nommen. Der Termin hat sich in
den vergangenen Jahren be-
währt und ist für viele zum
Pflichttermin geworden: der
Tag der Deutschen Einheit, 3.
Oktober.

An jenem Sonntag erwarten
die ausrichtenden Vereine SC
Höchstadt, TV Hallstadt und SC
Bamberg wieder mehr als 150
Teilnehmer in der Bamberger
Graf-Stauffenberg-Realschule,
die sich im Schnellschach mes-
sen werden.

Schnellschach – das bedeutet:
Jeder Spieler hat für jede Partie
20 Minuten Bedenkzeit. Ge-
spielt wird in mehreren Alters-
klassen – von der U8 (Jahrgänge
2003 und jünger) bis zur U20
(Jahrgänge 1991 und 1992). Die
Mädchen und Buben kämpfen
um Pokale (für die Plätze 1 bis 3)

sowie um Urkunden. Ein Groß-
teil der Teilnehmer wird Sach-
preise mit nach Hause nehmen;
Erinnerungsurkunden gibt es
für alle.

Um Titel und Pokale

Zum vierten Mal ist mit dem
Open die oberfränkische
Schnellschach-Meisterschaft
der Jugend verbunden. In den
vergangenen Jahren hat sich der
Schritt, die Meisterschaft nicht
mehr separat auszutragen, bes-
tens bewährt: Der Zulauf aus
dem Schachbezirk Oberfranken
war enorm. Auch hier geht es um
Titel und Pokale. Die Teilneh-
mer aus dem Schachbezirk ha-
ben somit eine doppelte Chance:

Wenn sie im Open mitspielen,
nehmen sie automatisch an der
oberfränkischen Meisterschaft
teil. Aus den Tabellen der jewei-
ligen Altersklassen werden Er-
gebnisse der Oberfran-
ken für die Platzie-
rungen bei den
Titelkämpfen her-
angezogen. Zu-
sätzlich sind zwei
Plätze für die baye-

rische Jugend-Schnellschach-
Meisterschaft zu vergeben: Die
Tickets lösen die Meister der
U16 und der U18.

Heuer ist das Turnier in Bam-
berg das mit Abstand größte Ju-
gend-Open im Schachbezirk
Oberfranken. Neu zudem: Der
Schachkreis Bamberg ermittelt
bei der Meisterschaft seine bes-
ten Kinder und Jugendlichen.

Noch Anmeldungen möglich

Das Turnier, für das erneut
Bambergs Oberbürgermeister
Andreas Starke die Schirmherr-
schaft übernommen hat, beginnt
am 3. Oktober um 10 Uhr. Bis
9.30 Uhr sind noch Anmeldun-
gen möglich. Wer sich bis zum
Dienstag, 28. September, an-
meldet, hat ein geringeres Start-
geld zu zahlen als Kurzent-
schlossene.

Die detaillierte Ausschreibung können
Sie herunterladen unter
www.inFranken.de

Anmeldungen
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Peking — Carina Neupert vom
TSV Staffelstein hat bei den
World Combat Games im Ju-
Jutsu in der Gewichtsklasse bis
62 kg Silber für Deutschland
geholt. Sie besiegte in der Vor-
runde die Kämpferinnen aus
Taipeh und Spanien deutlich.
Auch das Halbfinale gegen die
Slowenin entschied sie mit 11:6
für sich. Im Finale traf sie auf
die Niederländerin Heleen
Baars. Ihr unterlag sie knapp
mit 3:5 Punkten und holte da-
mit die Silbermedaille.

Genauere Informationen la-
gen gestern noch nicht vor, die
Punkte-Wertungen wurden aus
dem Internet übernommen.
Carina Neupert selbst ist noch
nicht aus Asien zurück. PH

Nürnberg — Beim 14. Nürnberger
Finish-Line-Herbstlauf nutzten
die Läufer die optimalen Witte-
rungsbedingungen dazu, gute
Zeiten zu laufen. Aus heimischer
Sicht überzeugte vor allem Ale-
xander Finsel, der jetzt wieder
für die TS Lichtenfels startet:
Beim Zehn-Kilometer-Rennen
wurde er im Feld der über 300
Starter, mit neuer persönlicher
Bestzeit von 34:12 Minuten, Ge-
samtvierter. Seine Klasse, die
M30, gewann er mit über einer
Minute Vorsprung.

Sieg in der W20

Auch seine Partnerin Liane
Thiem lief mit 42:40 Minuten
eine neue Bestzeit. Dies bedeu-
tete im Gesamteinlauf der Frau-
en Rang fünf und den Sieg in der
W20.

Beim Halbmarathon mit 340
Teilnehmern zeigte sich der Ex-
Mönchrödener Carsten Stegner
in starker Form. Er lief an der
Spitze ein einsames Rennen und
hatte am Ende mit 1:13:34 Stun-
den einen Vorsprung von 3:16
Minuten. Tobias Pfeiffer (Team
Brose) lief als 16. und Zweiter
der M40 1:23:43 Stunden. Die
Strecke führte zum großen Teil
über Waldwege in der Nähe des
Nürnberger Zoos. ze

Voranmeldungen nimmt Reiner
Schulz aus Höchstadt entgegen,
Telefon 09135/6363, E-Mail: be-
zirksspielleiter@schachbezirk-ober-
franken.de.

F C M i c h e l a u I I – S i e d l u n g L i c h t e n f e l s : Mit einem gerechten 1:1 trennten sich Tabellenführer
Siedlung Lichtenfels und der FC Michelau II am Samstag im Maindammstadion. Hier ein Angriff der Gäste mit
Mathias Fischer (links), der von Ralf Marr mit letztem Einsatz erfolgreich gestört wird. Foto: Heinz Marr

Carina Neupert (rechts) bei einem
Halbkreis-Fußtritt Foto: Archiv

Liane Thiem und Alexander Finsel
warteten beide mit persönlichen
Bestzeiten auf. Foto: Ulrich Zetzmann


